Schulelternrat der …………..-Schule 



                            
…………..strasse 00
00000 Beispielskirchen
An den Präsidenten des

Niedersächsischen Landtages

Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1

30159 Hannover

Petition

Sehr geehrter Landtagspräsident Dinkla, 

mit dieser Petition wenden sich die Schulelternräte verschiedener Schulen mit dem Schwerpunkt Körperliche und Motorische Entwicklung und Geistige Entwicklung  <(Schule eintragen!) an den Niedersächsischen Landtag mit dem Ziel, um 

im Rahmen eines Änderungserlasses zu erreichen, dass die Arbeitszeiten bzw. die sog. Anrechnungszeiten der Pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Schulen mit dem Schwerpunkt  Körperliche und Motorische Förderung und Geistige Entwicklung   <(Schule eintragen!)   von 5 auf 8 Std./Woche angehoben werden. Zusätzlich soll erreicht werden, dass die Besetzung von Stellen Pädagogischer Mitarbeitern in Vollzeit (d.h. 100 % Stellen) vorgenommen wird. 

Ausgangssituation:

Mit dem Inkrafttreten des Zuweisungserlasses vom 20.08.2002 sind die anrechenbaren Zeiten außerhalb der Präsenzzeiten für die Pädagogischen Mitarbeiter von 8-12 Std./Woche auf 5 Std./Woche (je nach Schule verschieden)  reduziert worden. Zusätzlich wurde die Einstellungspraxis bei Pädagogischen Mitarbeitern von Vollzeit- auf Teilzeitbeschäftigungen mit einem 80 % Stellenanteil umgestellt. Die derzeit gültigen Anrechnungszeiten reichen nicht aus, um die Aufgaben außerhalb der Präsenzzeit zu bewältigen. 

Zur Begründung der Petition:

1. Die seit mehreren Jahren bestehende Kürzung der Anrechnungszeiten hat zur Folge, dass die Pädagogischen Mitarbeiter für z.B.
- Teambesprechungen
- Unterrichtsvorbereitungen
- Konferenzen

- Elternarbeit

- Arbeitsgruppen

- Praktikantenanleitungen

- Teilnahme an Klassenfahrten

- Schulveranstaltungen

- Projekttage

- Abdeckung der individuellen Öffnungszeiten

- Erstellung individueller Förderpläne ( gemeinsam mit Lehrern)

- Mitarbeit bei Schullaufbahnempfehlung

regelmäßig unbezahlte Mehrarbeit ableisten müssen. Umfragen der letzten Jahre bei den Pädagogischen Mitarbeitern haben ergeben, dass ein Stundenumfang von 8 Anrechnungszeiten ausreichend ist, um den Arbeitsauftrag der Pädagogischen Mitarbeiter zu erfüllen.

2. Mit Einführung der Eigenverantwortlichen Schule im Jahr 2006 sind neue Aufgaben entstanden. Hierzu gehören z.B. 
- die Teilnahme am Schulvorstand

- Mitarbeit in der Steuergruppe

- Mitarbeit im Netzwerk
Die Anrechnungszeiten der Pädagogischen Mitarbeiter sind aber nicht entsprechend angepasst worden.

3. Die gewollte inhaltliche Arbeit der Pädagogischen Mitarbeiter, wie z.B.

- Durchführung von Arbeitsgemeinschaften

- musisch-kreative und spielerisch-sportliche Angebote

- Mittagsfreizeitangebote

- Einzelförderung und Kleingruppenarbeit

- therapeutische Maßnahmen als Einzel- und Gruppenhandlung
sowie deren Vorbereitung in der Schule findet bei dem derzeitigen Arbeitszeitmodell keine Berücksichtigung. 

4. Die ungleiche Bemessung des Arbeitsaufwandes zur Vorbereitung der unter Punkte 1, 2 und 3 aufgeführten Aufgaben bei Lehrern und Pädagogischen Mitarbeitern ist nicht nachvollziehbar.


5. In den Bundesländern Berlin und Nordrhein-Westfalen wird die annähernde Gleichbehandlung der Anrechnungszeiten bei Lehrern und Pädagogischen Mitarbeitern bereits praktiziert, es bestehen sogar Bestrebungen, die Anrechnungszeiten gleichlautend festzusetzen. 
Für Niedersachsen bitten wir deshalb um eine Anpassung der Anrechnungszeiten zum Wohle der Kinder, die auch auf eine besondere Betreuung angewiesen sind.

Mit freundlichen Grüßen

………………………
Vorsitzende des Schulelternrates der
………………-Schule Beispielskirchen
